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Samstag, 3. September 2011, Sportzentrum Zuchwil 
 
 

Zufrieden mit einem Punkt 
 
Zuchwil, 17.30 Uhr, die Frisur hält 
 
Bei schwül-warmen 28 Grad wurde das 3. Spiel der Saison 2011/12 um 19.00 Uhr angepfiffen. 
Nachdem der Gastgeber für ein paar Minuten das Spieldiktat übernommen hatte, glich sich die 
Partie immer mehr aus. Beide Teams versuchten anfänglich das Spiel von hinten heraus zu 
gestalten. Zuchwil stellte dann aber bald einmal auf weite Abschläge der Torfrau um. Man 
versuchte so, die schnellen Stürmerinnen so lancieren zu können. 
 
In der 24 Minuten wieder ein so vorgetragener Angriff. Dieses Mal konnte sie der rechten 
Aarauer Abwehrspielerin entwischen und auf deren Abwehrseite in den Strafraum eindringen. 
Ein erster Abwehrversuch von Justine Eugster konnte die Stürmerin nur temporär aufhalten. 
Da die Verteidigerkolleginen zu weit weg standen, konnte sie sich den Ball auf den rechten 
Fuss legen und an Antonia Albisser vorbei ins Tor schiessen. Ein unnötiger Gegentreffer. 
Aarau versuchte nun mehr Druck zu machen, was mal besser, mal schlechter gelang. 
 
In der 32. Minuten erhielt das Team von Oliver Bless einen Freistoss zugesprochen. Distanz 
zum Tor 30, vielleicht 32 Meter. Leonitha Bardi nahm Anlauf. Der Ball zwar scharf getreten, 
flog direkt auf die gut postierte Torfrau des FFC Zuchwil zu. Diese vermeldete Lautstark dass 
sie den Ball hat. Einen Bruchteil einer Sekunde später lag der Ball trotzdem im Tor. Was 
zunächst wie eine sichere Rettungstat aussah, war schlussendlich eine komplett Missratene. 
Der Ball glitt ihr aus den Händen, zwischen den Beinen hindurch ins Tor. Der klassische Fall, 
welcher immer wieder vorkommt: Man meint etwas auf sicher zu haben und ist gedanklich 
bereits weiter.  
 
Somit ging es mit einem Unentschieden in die Kabinen.  
 
Nach der Pause nahm das Spiel merklich an Fahrt zu. Beide Teams waren mit dem einen 
Punkt nicht zufrieden. Es entwickelte sich eine spannende und unterhaltsame Partie. Chancen 
gab es hüben wie drüben. Zuchwil hatte die besten Möglichkeiten mit Schüssen rund um den 
Strafraum. Diese strichen aber allesamt knapp am Tor vorbei. Aarau kam mehrere Male bis an 
den Fünferraum, dort liess man aber dann die notwendige Knippersqualität vermissen. Der 
schönste Angriff der Aarauerinnen führte über die rechte Seite, Alan Arzut zog auf und davon 
und die präzise Flanke auf die Fünfer-Linie wurde von Sarina Baur leider über die Latte 
gelenkt. Die bis anhin beste Chance der zweiten Halbzeit. Wenn sich das nur nicht rächen 
sollte. 
 
 
 
 

    



Zuchwil, 20:20 Uhr, die Frisur hält nicht mehr. 
 
In der Zwischenzeit begann es zu regnen und vor allem zu stürmen. Zum Glück zogen die 
Gewitter links und rechts an Zuchwil vorbei, so dass es trotz zum Teil heftigen Windböen 
keine Grund gab, die Partie zu unter- oder gar abzubrechen. 
 
Rund 10 Minuten vor Schluss erhielt der FC Aarau wiederum einen Freistoss zugesprochen. 
Distanz nicht ganz 30 Meter. Dieses Mal nahm Justine Eugster Anlauf. Der Ball flog Richtung 
linke hohe Torecke (aus Sicht der Torfrau). Und mit einer vorzüglichen Parade, machte sie 
ihren Fehler beim Ausgleich wieder mehr als wett. Und immer noch waren beide Mann-
schaften bemüht, den siegbringenden Treffer zu erzielen. Dies gelang aber weder Zuchwil 
noch den Aarauerinnen. So blieb es beim verdienten Unentschieden.  
 
Zuchwil war die etwas agilere Mannschaft, die klareren Chancen besass aber der FC Aarau. 
 
Das Spieltelegramm 
 

 
 
 
 
 
 



 
 
Die Aufstellung 


